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 Knut Asmis (links) und Martin Leinz beim Wettkampf auf der grünen Filzplatte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Turniersieger Fabio de Nicolo 

 

*   *   *   *   * 
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Helena Balzli überwacht mit kritischem Blick, ob Kurt Wilhelm die Platten und 
die Böckli fachgerecht in seinem geräumigen Ford unterbringt. Helena fiel im 
Übrigen vor allem dadurch auf, dass sie ihren Mann, welcher bekanntlich eine 
starke Abneigung gegen körperliche Arbeit hat, ständig herumkommandierte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die beiden Plattentransporteure Martin Stalder (Schweizer Einzelmeister des 
Jahres 2013) und Kurt "Häumu" Wilhelm (Schweizer Einzelmeister des Jahres 
1984) vor dem Restaurant zum Schlüssel in Ostermundigen. 
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Schlussklassement der 5. Runde: 

1. ALEX LEHMANN  6 5 1 - 31:12 16 8 Turnierpunkte 
2. Michael Raemy  6 5 - 1 18:13 15 6 Turnierpunkte 
3. Ivo Lehmann  6 2 2 2 18:17   8 5 Turnierpunkte 
4. Peter Spicher  6 2 - 4 15:25   6 4 Turnierpunkte 
5. Daniel Hagi  6 2 - 4 20:19   6 3 Turnierpunkte 
6. Lars Hagi  6 2 - 4 20:20   6 2 Turnierpunkte 
7. Reto Lehmann  6 1 1 4 10:26   4 1 Turnierpunkt 

Die punktgleichen Spieler Peter Spicher, Daniel Hagi und Lars Hagi wurden aufgrund der 
Direktbegegnungen klassiert. 

 

*  *  * 

 

Klubmeisterschaft 2013 des TKC Red Lions Ueberstorf, 
6. Runde 
 

An der 6. Runde beteiligten sich neun Spieler. Hier die Resultate: 

 

Gruppe 1 

Roland Aebischer - Bernhard Raemy 7:1 
Michael Raemy - Peter Spicher 4:4 
Roland Aebischer - Ivo Lehmann 3:3 
Peter Spicher - Bernhard Raemy 2:1 
Michael Raemy - Ivo Lehmann 7:2 
Roland Aebischer - Peter Spicher 9:0 
Michael Raemy - Bernhard Ramey 2:0 
Ivo Lehmann - Peter Spicher 1:1 
Roland Aebischer - Michael Raemy 6:3 
Ivo Lehmann - Bernhard Raemy 6:4 

1. Roland Aebischer 4 3 1 - 25:7 10 
2. Michael Raemy 4 2 1 1 16:12   7 
3. Ivo Lehmann 4 1 2 1 12:15   5 
4. Peter Spicher 4 1 2 1   7:15   5 
5. Bernhard Raemy * 4 - - 4   6:17   0 

Ivo Lehmann vor Peter Spicher klassiert, weil er bei unentschiedener Direktbegegnung 
die bessere Tordifferenz aufweist. 

* = vereinslos, Alterswil 
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Gruppe 2 

Michael Mauron - Lars Hagi  6:1 
Alex Lehmann - Daniel Hagi 5:3 
Lars Hagi - Daniel Hagi 6:1 
Alex Lehmann - Michael Mauron 5:4 
Alex Lehmann - Lars Hagi  5:2 
Daniel Hagi - Michael Mauron 2:2 

1. Alex Lehmann 3 3 - - 15:9   9 
2. Michael Mauron 3 1 1 1 12:8   4 
3. Lars Hagi 3 1 - 2   9:12   3 
4. Daniel Hagi 3 - 1 2   6:13   1 

 

Platzierungsspiele und Finalspiel 

Spiel um den 7. und 8. Schlussrang: 
Daniel Hagi - Peter Spicher 4:2 

Spiel um den 5. und 6. Schlussrang: 
Ivo Lehmann - Lars Hagi  3:1 

Spiel um den 3. und 4. Schlussrang: 
Michael Mauron - Michael Raemy 4:3 

Finalspiel um den 1. und 2. Schlussrang: 
Alex Lehmann - Roland Aebischer 2:1 

 

Schlussklassement der 6. Runde 

1. ALEX LEHMANN 10 Turnierpunkte 
2. Roland Aebischer   8 Turnierpunkte 
3. Michael Mauron   7 Turnierpunkte 
4. Michael Raemy   6 Turnierpunkte 
5. Ivo Lehmann   5 Turnierpunkte 
6. Lars Hagi   4 Turnierpunkte 
7. Daniel Hagi   3 Turnierpunkte 
8. Peter Spicher   2 Turnierpunkte 
9. Bernhard Raemy *   1 Turnierpunkt 

* = vereinslos, Alterswil 

 

*  *  * 
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Schlussklassement der Klubmeisterschaft 2013 des TKC Red Lions Ueberstorf 

(Die 5 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen für die «Schlussabrechnung».) 

 1. T. 2. T. 3. T. 4. T. 5. T. 6. T. Total 

  1. ALEX LEHMANN   7   8 10 7 8 10 43 TP 
  2. Roland Aebischer   8 10   7 6 -   8 39 TP 
  3. Daniel Hagi 10   -   8 9 3   3 33 TP 
  4. Michael Mauron   6   6   5 4 -   7 28 TP 
  5.  Michael Raemy   4   4   - - 6   6 20 TP 
  6.  Peter Spicher   -   7   4 - 4   2 17 TP 
  7.  Jürg Hayoz   -   5   6 5 -   - 16 TP 
  8.  Lars Hagi   3   -   3 3 2   4 15 TP 
  9.  Ivo Lehmann   2   -   - - 5   5 12 TP 
10.  Bernhard Raemy *   5   3   - 2 -   1 11 TP 
11.  Sven Mauron   1   2   2 - -   -   5 TP 
12.  Reto Lehmann   -   1   1 1 1   -   4 TP 

* = vereinslos, Alterswil 

TP = Turnierpunkte 

Eingerahmte Zahl = Streichresultat 

Herzliche Gratulation an ALEX LEHMANN, den Klubmeister des Jahres 2013 der "Red Lions"! 

 

Die vier Erstklassierten der Klubmeisterschaft 2013 des TKC Red Lions Ueberstorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                              Alex Lehmann                                         Roland Aebischer 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                Daniel Hagi                                            Michael Mauron 
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  Thun, 18. Februar 2014 

 

 

 

Informationsbulletin Nr. 3/2014 
des TKC Mutz Bern 
 

 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2014 gestartet! 
 

An der ersten von insgesamt 10 Runden der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
2014, welche am 14. Februar im Restaurant Rössli in Uetendorf bei Thun ausgetragen wurde, 
beteiligten sich sechs Spieler. Dominik Schmalstieg vom TKC Mutz Bern und Jürg Hayoz vom 
TKC Red Lions Ueberstorf hatten sich abgemeldet. 

 

Hier die Teilnehmer an der 1. Runde: 

Hans-Peter Pfäffli TKT Torpedo Thun-Wimmis  
Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Martin Stalder TKC Mutz Bern 
Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 

 

Hier die Resultate der 1. Runde: 

Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Erwin Balli (Mutz)   9:5 (6:3) 
Martin Stalder (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   2:1 (2:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   7:2 (3:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Torpedo)   3:3 (2:2) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   9:5 (4:0) 
Martin Stalder (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   3:0 (2:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Torpedo)   7:5 (4:2) 
Martin Stalder (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 13:3 (6:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   5:2 (3:0) 
Martin Stalder (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Torpedo)   3:1 (0:0) 
Erwin Balli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   2:2 (0:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   2:2 (0:2) 
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Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Gottfried Balzli (Mutz)   6:4 (4:3) 
Erwin Balli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   4:2 (1:0) 
Martin Stalder (Mutz) -  Kevin Kaderli (Mutz)   4:3 (2:0) 

 

Schlussklassement der 1. Runde und zugleich Zwischenklassement der Meisterschaft: 

1. MARTIN STALDER (Mutz) 5 5 - - 25:8 10 7 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 5 3 1 1 28:18   7 5 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 5 2 1 2 24:22   5 4 TP 
4. Urs Kaderli (Mutz) 5 1 2 2 13:13   4 3 TP 
5. Erwin Balli (Mutz) 5 1 1 3 19:35   3 2 TP 
6. Gottfried Balzli (Mutz) 5 - 1 4 10:23   1 1 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

Bewertungen der Spieler der 1. Meisterschaftsrunde 
 

Martin Stalder: 

Der amtierende Schweizer Einzelmeister schlug einmal mehr zu und errang den Tagessieg. Aller-
dings musste er gegen Urs und Kevin Kaderli sein ganzes Können abrufen, um sich jeweils 
knapp durchsetzen zu können. Auch das von Martin mit 3:1 Toren gewonnene Spiel gegen den 
Torpedo-Präsidenten Hans-Peter Pfäffli war kein Spaziergang für den Ausnahmekönner aus 
Wabern bei Bern. Aber eben: Knappe Siege sind halt auch Siege. 

 

Kevin Kaderli: 

Der junge Mann aus Merligen im Berner Oberland, der seit einiger Zeit im solothurnischen 
Grenchen wohnt, bewies erneut seine Klasse. Gegen Gottfried Balzli und Erwin Balli siegte er 
problemlos, und auch gegen Hans-Peter Pfäffli konnte er sich anschliessend durchsetzen. Es 
folgte ein 2:2-Unentschieden gegen Vater Urs, bevor es im letzten Spiel des Abends zum 
Showdown um den 1. Platz kam. In dieser spannenden und hochklassigen Partie unterlag Kevin 
Kaderli gegen den Favoriten Martin Stalder nur äusserst knapp mit 3:4 Toren. Gut gemacht, 
lieber Kevin! 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Der Thuner zeigte gute Leistungen und hätte mit etwas Glück ein oder zwei Punkte mehr holen 
können. Mit Hans-Peter wird auch in der laufenden Saison zu rechnen sein. Er ist routiniert und 
kämpft stets aufopfernd bis zum Schluss. 

 

Urs Kaderli: 

Urs startete stark und unterlag Martin Stalder in einem spannenden und ausgeglichenen Spiel 
bloss mit 1:2 Toren. Beim anschliessenden 3:3-Unentschieden gegen Hans-Peter Pfäffli bewies 
der Merliger erneut, dass er ein guter Tipp-Kicker ist. Es folgten ein ungefährdeter 5:2-Sieg gegen 
Gottfried Balzli und ein 2:2-Remis gegen Sohn Kevin. Alle rechneten damit, dass Urs gegen 
Erwin Balli zwei weitere Punkte holen würde, aber dem war nicht so. Erwin sorgte für die 
Überraschung des Abends und gewann mit 4:2 Toren. 
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Erwin Balli: 

Lange Zeit sah es so aus, als würde der Wimmiser die Rote Laterne umgehängt kriegen. Er 
verlor seine drei ersten Spiele, wobei es gegen Martin Stalder eine empfindliche 3:13-Klatsche 
absetzte. Als Erwin dann gegen Gottfried Balzli unentschieden spielte, glaubten alle, Gottfried 
werde sich wegen Erwins schlechter Tordifferenz am Ende vor diesem klassieren können. Mit 
dem bereits erwähnten Überraschungserfolg gegen Urs Kaderli machte der rüstige Rentner aus 
Wimmis am Fusse des Niesen dem zweieinhalb Monate jüngeren Präsidenten des TKC Mutz 
Bern dann jedoch einen dicken Strich durch die Rechnung. Erwin kann mit seinem Auftritt trotz 
der Kanterniederlage gegen den Schweizer Einzelmeister Martin Stalder zufrieden sein. 

 

Gottfried Balzli: 

So seltsam es anmuten mag: Gottfried Balzli spielte am 14. Februar in Uetendorf keineswegs 
schlecht. Er wurde von Hans-Peter Pfäffli sogar ausdrücklich gelobt. Zwar kassierte Gottfried 
wiederum zu viele Gegentreffer und erzielte in seinen fünf Spielen bloss 10 Tore, aber insbe-
sondere gegen Martin Stalder und Hans-Peter Pfäffli machte er keine schlechte Figur. (Dies ist 
natürlich im übertragenen Sinne gemeint.) 

 

Fotos von der 1. Runde der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Im entscheidenden letzten Spiel des Abends lieferten sich Kevin Kaderli (links) und Martin 
 Stalder eine rassige Partie, welche der Tipp-Kicker im roten Dress des FC Liverpool knapp
 für sich entscheiden konnte. 
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 Noch eine Szene aus dem Spiel zwischen Martin Stalder und Kevin Kaderli. 
 Rechts erkennt man Schiedsrichter Urs Kaderli, den Erzeuger von Kevin. 
 Man beachte das modische Gel in Kevins Haar. Ein flotter Bursche! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Aussage "Das isch no faszinierend" erfreute die nette Serviertochter 
Daniela im Restaurant Rössli in Uetendorf die Tipp-Kicker. STKV-Präsident 
Hans-Peter Pfäffli gab ihr deshalb ganz bestimmt ein grosszügiges Trinkgeld. 
Wir schätzen positive Äusserungen über unser schönes Hobby sehr. 
 





- 6 - 

 

Start zur Züri-Liga im Tipp-Kick 2014 
 

Am Freitag, dem 14. Februar wurde ab 20.00 Uhr im Röthler 26 in 5406 Rütihof 
bei Baden die 1. Runde der Züri-Liga des Jahres 2014 ausgetragen. Organisator 
war Lukas Meier. Teilnahmeberechtigt an der Züri-Liga sind alle in der Schweiz und im Ausland 
wohnhaften Tipp-Kick-Freunde. 

Im Laufe des Jahres werden 6 Runden gespielt. Es gibt folgende Turnierpunkte zu gewinnen: 
1. Rang = 12 Turnierpunkte (TP), 2. Rang = 10 TP, 3. Rang = 9 TP usw. Ab Rang 11 gewinnt 
jeder einen Punkt. Jeder Teilnehmer, der alle 6 Runden bestreitet, hat ein Streichresultat. 
 

Die Teilnehmer der 1. Runde: 

Lukas Meier TFC Dynamo Zürich  
John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles  
Serge Endrizzi TKC Birmensdorf Eagles  
Eric Endrizzi TFC Dynamo Zürich 
Martin Meier TFC Dynamo Zürich 
Jan Pedersen TFC Dynamo Zürich  
Roman Müller TFC Dynamo Zürich 
Markus Kälin Baden Hotspurs  
 

Die Resultate der 1. Runde: 

Markus Kälin -  Eric Endrizzi 4:1 
John Appenzeller -  Martin Meier 4:2 
Lukas Meier -  Serge Endrizzi 4:1 
Jan Pedersen -  Roman Müller 3:2 
John Appenzeller -  Eric Endrizzi 3:2 
Serge Endrizzi -  Martin Meier 5:0 
Lukas Meier -  Roman Müller 4:3 
Jan Pedersen -  Markus Kälin 5:4 
Eric Endrizzi -  Serge Endrizzi 2:2 
Roman Müller -  Martin Meier 4:3 
Markus Kälin -  Lukas Meier 5:5 
Jan Pedersen -  John Appenzeller 8:4 
Roman Müller -  Eric Endrizzi 4:3 
Markus Kälin -  Martin Meier 7:1 
John Appenzeller -  Lukas Meier 5:2 
Serge Endrizzi -  Jan Pedersen 3:3 
Eric Endrizzi -  Martin Meier 6:3 
Jan Pedersen -  Lukas Meier 6:3 
Markus Kälin -  John Appenzeller 2:1 
Serge Endrizzi -  Roman Müller 6:5 
Lukas Meier -  Eric Endrizzi 6:1 
Jan Pedersen -  Martin Meier 3:1 
Serge Endrizzi -  Markus Kälin 5:4 
Roman Müller -  John Appenzeller 5:3 
Jan Pedersen -  Eric Endrizzi 4:1 

javascript:popupWindow('https://www.flags.de/popup_image.php?pID=1495')
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Martin Meier -  Lukas Meier 6:1 
Roman Müller -  Markus Kälin 5:4 
Serge Endrizzi -  John Appenzeller 3:1 

Bemerkung: Die Halbzeitresultate wurden leider nicht übermittelt. 
 

 

Schlussklassement der 1. Runde und zugleich Zwischenklassement der Züri-Liga 2014 

1. JAN PEDERSEN (Dynamo) 7 6 1 - 32:18 13 12 TP 
2. Serge Endrizzi (Eagles) 7 4 2 1 25:19 10 10 TP 
3. Roman Müller (Dynamo) 7 4 - 3 28:26   8   9 TP 
4. Markus Kälin (Hotspurs) 7 3 1 3 30:23   7   8 TP 
5. Lukas Meier (Dynamo) 7 3 1 3 25:27   7   7 TP 
6. John Appenzeller (Eagles) 7 3 - 4 21:24   6   6 TP 
7. Eric Endrizzi (Dynamo) 7 1 1 5 16:26   3   5 TP 
8. Martin Meier (Dynamo) 7 1 - 6 16:30   2   4 TP 

Bei Punktgleichheit sind für die Klassierung 1. die Tordifferenz, 2. die höhere Anzahl der 
geschossenen Tore und 3. die Direktbegegnung(en) entscheidend. 

 

*   *   * 

 

Der Kommentar von Serge Endrizzi (TKC Birmensdorf Eagles) 

"Die Züri-Liga-Saison 2014 ist eröffnet! Angefangen hat sie in Rütihof im Kanton Aargau, am sel-
ben Ort, wo sie letzte Saison beendet wurde. Gastgeber war Lukas Meier. Danke für die Organi-
sation! Wie immer trafen die Teilnehmer beste Bedingungen an. 

Dominiert wurde die diesjährige 1. Runde von Vorjahressieger Jan «Jäne» Pedersen. Sein 
Arbeitgeber spendete zwei Fussballtickets für das Zürcher Derby zwischen dem FC Zürich und 
dem Grasshopper-Club. Jan konnte diese Tickets zufrieden behalten. Vor den letzten Spielen war 
hinter ihm von Rang 2 bis Rang 6 noch alles möglich. Es gab an diesem Valentinstag unzählige 
knappe Entscheidungen; drei Unentschieden und zehn Siege mit nur einem Tor Differenz. So 
muss es sein! 

Weiter geht es am 4. April. Wo, ist noch nicht ganz klar. Es wird noch ein Spielort organisiert." 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.facebook.com/photo.php?fbid=173812086033208&set=a.173265049421245.43644.173264486087968&type=1&source=11
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Schweizer Mannschafsmeisterschaft im Tipp-Kick 2014 
 

In diesem Saal im Quartierraum Rütihof, Im oberen Boden 7, 8049 Zürich-Höngg, wird am 
Sonntag, dem 2. März die diesjährige Schweizer Mannschaftsmeisterschaft im Tipp-Kick aus-
getragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*   *   *   *   * 

 

Schweizer Team-Meisterschaft im Tipp-Kick 2014 
 

Die Schweizer Team-Meisterschaft scheint nicht mehr sehr populär zu sein, denn es haben sich 
nur zwei Teams angemeldet, das Team des TKC Mutz Bern mit Martin Stalder und Kevin Kaderli 
und dasjenige des TKC Birmensdorf Eagles mit John Appenzeller und Remo Steiger. Eventuell 
werden diese Kader später noch auf maximal 4 Spieler pro Team erweitert. 

Gespielt wird an zwei Spieltagen nach dem gewohnten Modus. 

Die Stichtage: 

bis 30. Juni 2014:  TKC Mutz Bern gegen TKC Birmensdorf Eagles 

bis 24. Dezember 2014:  TKC Birmensdorf Eagles gegen TKC Mutz Bern 

 

*   *   *   *   * 
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Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, 7. März, findet im Restaurant Rössli in Uetendorf die 2. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 statt. Die Auslosung erfolgt 
pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr die Handy-Nummer (077) 467 91 57 anrufen 
(keine SMS!). Sollte die Handy-Verbindung nicht funktionieren, muss er das Restaurant Rössli, 
Telefon (033) 345 12 12, anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Gottfried Balzli an den 
Apparat kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss leider zuschauen oder 
wird lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Voraussichtliche Verspätungen können mir bis Freitagabend, 18.00 Uhr, auch mit einem Anruf 
auf meine Fixnet-Nummer (033) 221 01 69 gemeldet werden. 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 

 

Kürzlich gehört 
Dem Vernehmen nach ist es bei Tipp-Kick-Turnieren in Deutschland neuerdings verboten, mit 
einer Bierflasche oder eine Büchse Bier in der Hand das Geschehen auf den grünen Filzen zu 
beobachten. Ob dies wohl eine weitere Vorschrift der Europäischen Union ist? 

 

*   *   *   *   * 
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  Thun, 9. März 2014 

 
 

 

Informationsbulletin Nr. 4/2014 
des TKC Mutz Bern 
 

 

Der Tipp-Kick-Club Mutz Bern ist Schweizer 
Mannschaftsmeister! 
Im 36. Jahr seines Bestehens eroberte der Tipp-Kick-Club Mutz Bern in der Formation Knut 
Asmis, Martin Stalder, Urs Kaderli und Kevin Kaderli am 2. März 2014 in Zürich-Höngg zum 
ersten Mal den Schweizer Mannschaftsmeistertitel! Alle vier "Mutzen" spielten hervorragend und 
haben sich den grossen Triumph redlich verdient, aber auch die Konkurrenz zeigte beeindrucken-
de Leistungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Schweizer Mannschaftsmeister 2014 von links nach rechts: 
 Knut Asmis, Urs Kaderli, Kevin Kaderli und Martin Stalder. 
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Fotos von der SMM 2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Urs Kaderli vom TKC Mutz Bern (links) besiegte den berühmten Michael Nyffenegger 
vom TKC Birmensdorf Eagles sensationell mit 3:1 Toren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kevin Kaderli vom TKC Mutz Bern (rechts) und Remo Steiger vom TKC Birmensdorf 
Eagles trennten sich 4:4 unentschieden. 
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Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2014 
 

2. Runde 

An der zweiten von insgesamt 10 Runden der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-
Kicker 2014, welche am 7. März im Restaurant Rössli in Uetendorf ausgetragen wurde, 
beteiligten sich sechs Spieler. Erwin Balli (starke Schmerzen an der Hand), Martin Stalder 
(Teilnahme an einer Geburtstagsfeier) und Stéphane Fuhrer (Ferien im Ausland) hatten sich 
abgemeldet. Hingegen erschienen diesmal erfreulicherweise Dominik Schmalstieg, der mit der 
Bahn aus Basel angereist war, und der Freiburger Jürg Hayoz. 

 

Die Teilnehmer an der 2. Runde: 

Jürg Hayoz TKC Red Lions Ueberstorf 
Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKT Torpedo Thun-Wimmis  
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Dominik Schmalstieg TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 2. Runde: 

Kevin Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions) 6:4 (3:3) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Gottfried Balzli (Mutz) 6:5 (3:2) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Dominik Schmalstieg (Mutz) 8:2 (3:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Jürg Hayoz (Red Lions) 4:1 (2:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz) 4:3 (2:3) 
Gottfried Balzli (Mutz) -  Dominik Schmalstieg (Mutz) 4:4 (4:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions) 5:0 (1:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 9:3 (5:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Dominik Schmalstieg (Mutz) 5:4 (2:1) 
Gottfried Balzli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions) 1:1 (0:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Dominik Schmalstieg (Mutz) 7:2 (5:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 2:1 (1:1) 
Jürg Hayoz (Red Lions) -  Dominik Schmalstieg (Mutz) 7:4 (2:2) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Kevin Kaderli (Mutz) 5:3 (3:2) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 4:3 (2:0) 
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Schlussklassement der 2. Runde der Meisterschaft der Berner und Freiburger  
Tipp-Kicker 2014 

1. HANS-PETER PFÄFFLI (Torpedo) 5 4 - 1 21:15 8 7 TP 
2. Urs Kaderli (Mutz) 5 4 - 1 22:10 8 5 TP 
3. Kevin Kaderli (Mutz) 5 4 - 1 29:17 8 4 TP 
4. Jürg Hayoz (Red Lions) 5 1 1 3 13:20 3 3 TP 
5. Gottfried Balzli (Mutz) 5 - 2 3 16:24 2 2 TP 
6. Dominik Schmalstieg (Mutz) 5 - 1 4 16:31 1 1 TP 

Hans-Peter Pfäffli (2:2 Punkte, 6:5 Tore), Urs Kaderli (2:2 Punkte, 5:5 Tore) und Kevin Kaderli 
(2:2 Punkte, 7:8 Tore) bei gleicher Punktzahl aufgrund der Tordifferenzen im direkten Vergleich 
aller punktgleichen Spieler klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

 

Bewertungen der Spieler der 1. Meisterschaftsrunde 
 

Hans-Peter Pfäffli: 

Der routinierte und kämpferische Thuner konnte sich gegen Vater und Sohn Kaderli knapp durch-
setzen; dies dank der besten Tordifferenz im direkten Vergleich dieser drei Spieler. Gegen die 
Tipp-Kick-Nobodies Gottfried Balzli und Dominik Schmalstieg musste Hans-Peter jeweils bis zum 
Schluss zittern, denn er besiegte diese beiden Akteure bloss mit je einem Tor Differenz. Auch auf 
diese Art und Weise kann man Tagessieger werden! 

 

Urs Kaderli: 

Der sympathische Familienvater aus Merligen brachte den Wanderpokal, den die "Mutzen" fünf 
Tage zuvor an der SMM in Zürich-Höngg gewonnen hatten, mit nach Uetendorf, um diesen allen 
Anwesenden zu zeigen. Auf dem grünen Filz präsentierte sich Urs am 7. März erneut in benei-
denswerter Form. Er verlor nur ein einziges Spiel, und zwar äusserst knapp gegen seinen Sohn 
Kevin. 5 Spiele, 8 Punkte und 22:10 Tore, eine bravouröse Leistung! 

 

Kevin Kaderli: 

Auch Kevin eroberte 8 Punkte, aber das Glück war ihm weniger hold als den beiden vor ihm 
klassierten Akteuren. Trotz sehr guten Leistungen landete der im solothurnischen Grenchen 
wohnhafte Berner Oberländer "bloss" auf dem 3. Rang. Vor allem gegen Gottfried Balzli und 
Dominik Schmalstieg konnte Kevin einmal mehr überzeugen. Mit ihm wird auch im Jahr 2014 zu 
rechnen sein. Er ist zweifellos eines der grössten jungen Talente des Schweizerischen Tipp-Kick-
Verbandes! 

 

Jürg Hayoz: 

Für Jürg Hayoz hat sich die Fahrt nach Uetendorf gelohnt. Er durfte den von den Bernern in 
Zürich-Höngg gewonnen Meisterpokal bestaunen und sogar anfassen! Sein Verein, der TKC Red 
Lions Ueberstorf, wird wohl leider nie Schweizer Mannschaftsmeister im Tipp-Kick werden, denn 
allzu oft glänzen unsere Freiburger Freunde an Turnieren und Meisterschaften durch Abwesen-
heit. Schade, denn alle schätzen ihr sonniges Gemüt und ihren etwas eigentümlichen Dialekt! 
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Nun aber zum Auftritt von Jürg Hayoz am 7. März 2014 in Uetendorf! Der Tipp-Kicker aus dem 
freiburgischen Schmitten war nach der langen Winterpause noch nicht in Hochform, aber es 
reichte auch so zum 4. Rang. Nach drei Niederlagen gegen Kevin Kaderli, Hans-Peter Pfäffli und 
Urs Kaderli holte der Freiburger gegen Gottfried Balzli immerhin ein 1:1-Unentschieden. In 
seinem fünften und letzten Spiel gelang Jürg dann sogar ein Sieg. Er bezwang nämlich seinen 
Kontrahenten Dominik Schmalstieg nach einem 2:2-Pausenstand am Ende mit 7:4 Toren. 

 

Gottfried Balzli: 

Der Präsident des TKC Mutz Bern startet sehr gut. Es gelang ihm im ersten Spiel, Hans-Peter 
Pfäffli alles abzuverlangen. Nach zehn Minuten musste er sich jedoch knapp geschlagen geben. 
Gegen Dominik Schmalstieg hatte sich Gottfried einen Sieg erhofft, und bei Halbzeit führte er 
tatsächlich mit 4:1 Toren, aber Dominik spielte nach dem Seitenwechsel mit viel Offensivpower 
und konnte sich verdientermassen noch ein 4:4-Unentschieden erkämpfen. Alle Achtung! Gegen 
Kevin Kaderli hatte Gottfried Balzli nicht den Hauch einer Chance und konnte froh sein, keine 
zweistellige Niederlage kassiert zu haben. Gegen Jürg Hayoz lief es dem "Mutzenpräsi" dann 
wieder besser (1:1), und gegen den starken Urs Kaderli scheiterte er nur äusserst knapp mit dem 
Ergebnis von 3:4 Toren. Trotz dem vorletzten Schlussrang war es alles in allem ein optimistisch 
stimmender Abend für Gottfried Balzli. 

 

Dominik Schmalstieg: 

Der aus Basel angereiste Dominik Schmalstieg lieferte seine zwei besten Spiele gegen Gottfried 
Balzli (4:4-Unentschieden) und gegen Hans-Peter Pfäffli (knappe 4:5-Niederlage). Hans-Peter 
erzielte sein fünftes Tor erst in der letzten Minute. Auch in den drei restlichen Spielen kämpfte 
Dominik wacker, aber Urs Kaderli und Kevin Kaderli waren einfach zu stark, und gegen Jürg 
Hayoz reichte die Kraft bloss für die 1. Halbzeit. Nach dem Wechsel schlug der Freiburger noch 
fünfmal gnadenlos zu. Kein Grund, lieber Dominik, die Ohren hängen zu lassen! Du bist drauf und 
dran, das eine oder andere Mal auch starken Gegnern ein Bein stellen zu können. Wer dich 
unterschätzt, ist selbst schuld. 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 
nach 2 von 10 Runden 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung».) 

 1. Turnier 2. Turnier Total 

1. Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 4 7 11 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 5 4   9 
3. Urs Kaderli (Mutz) 3 5   8 
4. Martin Stalder (Mutz) 7 -   7 
5. Jürg Hayoz (Red Lions) - 3   3 
6. Gottfried Balzli (Mutz) 1 2   3 
7. Erwin Balli (Mutz) 2 -   2 
8. Dominik Schmalstieg (Mutz) - 1   1 

Jürg Hayoz (ein 4. Rang) vor Gottfried Balzli (ein 5. Rang) klassiert. 
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Fotos von der 2. Runde der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dominik Schmalstieg (links) hatte gegen den starken Kevin Kaderli wie erwar- 
tet keine Chance und verlor das Spiel mit 2:7 Toren klar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hans-Peter Pfäffli (links) und Urs Kaderli lieferten sich eine hochstehende Partie 
mit zahlreichen tollen Abwehrszenen. Urs gewann mit 2:1 Toren. In der Bildmitte 
erkennt man Schiedsrichter Jürg Hayoz, der sich gerade am Kopf kratzt. 
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Zwischenklassement nach 2 von 10 vorgesehenen Runden der Klubmeisterschaft 2014  
der Baden Hotspurs 

 1. Turnier 2. Turnier  Total 

1. Philipp Derungs - 4 4 TP 
2. Manuel Häfeli 3 0 3 TP 
3. Markus Kälin 0 2 2 TP 
    Daniel Nater 1 1 2 TP 

TP = Turnierpunkte 

Wer mehr über die Baden Hotspurs erfahren möchte, konsultiere bitte die von Philipp Derungs 
betreute Webseite www.baden-hotspurs.ch. 

 

*   *   *   *   * 

 

Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, 21. März, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 3. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 ausgetragen. Die Auslosung 
erfolgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr die Handy-Nummer (077) 467 91 57 anrufen 
(keine SMS!). Sollte die Handy-Verbindung nicht funktionieren, muss er das Restaurant Rössli, 
Telefon (033) 345 12 12, anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Gottfried Balzli an den 
Apparat kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss leider zuschauen oder 
wird lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Voraussichtliche Verspätungen können mir bis Freitagabend, 18.00 Uhr, auch mit einem Anruf 
auf meine Fixnet-Nummer (033) 221 01 69 gemeldet werden. 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 

 

Schweizer Mannschafts-Cup 2014 
Leider haben sich nur 4 Mannschaften für den Schweizer Mannschafts-Cup 2014 angemeldet. 
Am 2. März wurden in Zürich-Höngg anlässlich der SMM die beiden Halbfinalpaarungen ausge-
lost. Diese lauten wie folgt: 

TKC Mutz Bern gegen TKC Birmensdorf Eagles und 

TKT Torpedo Thun-Wimmis gegen TFC Dynamo Zürich 

Die zuerst aufgeführten Mannschaften geniessen Heimvorteil. 

Stichtag für die Halbfinals ist der 21. September 2014, und der Stichtag für die Finalbegegnung 
ist der 28. Dezember 2014. 

http://www.baden-hotspurs.ch/
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Informationsbulletin Nr. 5/2014 
des TKC Mutz Bern 
 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2014 
 

3. Runde 

An der dritten von insgesamt 10 Runden der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
2014, welche am 21. März im Restaurant Rössli in Uetendorf ausgetragen wurde, beteiligten sich 
leider nur 4 Spieler. Kevin Kaderli weilte an einem Bankett, Jürg Hayoz in den Ferien, und Dominik 
Schmalstieg fehlte, weil er erst sehr spät Feierabend machen konnte, so dass es ihm nicht mehr 
möglich war, aus Basel anzureisen. Weshalb sich all die anderen potenziellen Teilnehmer nicht am 
Spielort in Uetendorf einfanden, entzieht sich der Kenntnis des Schreibenden. 

 

Die Teilnehmer an der 3. Runde: 

Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKT Torpedo Thun-Wimmis 
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 3. Runde: 

Urs Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 7:3 (4:2) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Gottfried Balzli (Mutz) 9:5 (5:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Erwin Balli (Mutz) 7:4 (3:2) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 9:2 (2:1) 
Erwin Balli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 4:1 (3:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 7:3 (3:1) 

 

Schlussklassement der 3. Runde 

1. URS KADERLI (Mutz) 3 3 - - 23:8 6 5 TP 
2. Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 3 2 - 1 19:16 4 3 TP 
3. Erwin Balli (Mutz) 3 1 - 2 11:15 2 2 TP 
4. Gottfried Balzli (Mutz) 3 - - 3   8:22 0 1 TP 

TP = Turnierpunkte 
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Bewertungen der Spieler der 3. Meisterschaftsrunde 
 

Urs Kaderli: 

In Abwesenheit seines Sohnes Kevin und des Schweizer Einzelmeisters Martin Stalder nutzte Urs 
Kaderli die Gunst der Stunde und schlug erbarmungslos zu. Er liess keinem der drei Kontrahenten 
auch nur eine winzige Chance, einen oder gar zwei Punkte zu erbeuten. Erwin Balli fertigte der 
Merlieger mit 7:3 Toren ab, gegen Gottfried Balzli feierte er einen 9:2-Erfolg, und zum Abschluss 
des Abends besiegte er Hans-Peter Pfäffli mit 7:3 Treffern. Eine imponierende Leistung! 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Der Thuner spielte anfänglich wie gewohnt vor allem offensiv sehr stark. Nach einem 9:5-Sieg 
gegen Gottfried Balzli konnte er sich gegen Erwin Balli ebenfalls durchsetzen. Er besiegte den 
pensionierten Versicherungsfachmann aus Wimmis mit 7:4 Toren. Mit Urs Kaderli traf Hans-Peter 
Pfäffli dann jedoch auf einen sehr ernst zu nehmenden Gegner, gegen welchen zu einem 
Punktegewinn mit Sicherheit eine Top-Leistung notwendig sein würde. Trotz konzentriertem Spiel 
gelang es dem Thuner jedoch nicht, dem staken Merliger Paroli zu bieten. Das Spiel endete 7:3 zu 
Gunsten von Urs Kaderli. 

 

Erwin Balli: 

Der Tipp-Kick-Freund aus Wimmis am Fusse des Niesen verlor gegen Urs Kaderli und Hans-Peter 
Pfäffli zwar erwartungsgemäss, aber er wehrte sich tapfer und ging keineswegs sang- und klanglos 
unter. Im dritten Spiel gegen Gottfried Balzli rechnete er sich deshalb reelle Chancen aus, doch 
noch punkten zu können. Das Vorhaben gelang. Der Präsident des TKC Mutz Bern musste sich 
1:4 geschlagen geben, wobei Erwin Balli verdientermassen beide Punkte holte. Bescheiden sprach 
er nach dem Spiel zwar von einem glücklichen Sieg, aber dem war keineswegs so. Erwin hatte 
eindeutig besser gespielt als sein Gegner. 

 

Gottfried Balzli: 

Obwohl Gottfried Balzli in seinen insgesamt zehn Spielen der 1. und 2. Meisterschaftsrunde bloss 
3 Punkte geholt hatte, schien es, als habe er kleine Fortschritte gemacht. Diese optimistische 
Einschätzung erwies sich am 21. März jedoch als Trugschluss. Die Bilanz von drei Spielen, drei 
Niederlagen und 8:22 Toren in der 3. Runde belegt dies schonungslos. Vor allem die löcherige 
Abwehr war einmal mehr bedenklich, aber auch der Angriff war bloss ein laues Lüftchen. Wer so 
spielt, darf keinen befriedigenden Schlussrang erwarten. Der Präsident des TKC Mutz Bern wird 
niemals an einem grossen Turnier einen Pokal gewinnen, es sei denn im Lucky-Loser-Cup. Ein 
veritabler Loser, dieser Gottfried Balzli. Kanonenfutter! 

 

*   *   * 
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 Urs Kaderli (links) bezwang Erwin Balli erwartungsgemäss ohne allzu grosse 
 Mühe mit 7:3 Toren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im entscheidenden letzten Spiel des Abends um den Tagessieg gelang Urs  
Kaderli gegen Hans-Peter Pfäffli (links) ein klarer 7:3-Erfolg. Im Hintergrund  
verfolgt Schiedsrichter Erwin Balli den Match. 
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Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 
nach 3 von 10 Runden: 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung».) 

 1. Turnier 2. Turnier 3. Turnier Total TP 

1. Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 4 7 3 14 
2. Urs Kaderli (Mutz) 3 5 5 13 
3. Kevin Kaderli (Mutz) 5 4 -   9 
4. Martin Stalder (Mutz) 7 - -   7 
5. Erwin Balli (Mutz) 2 - 2   4 
6. Gottfried Balzli (Mutz) 1 2 1   4 
7. Jürg Hayoz (Red Lions) - 3 -   3 
8. Dominik Schmalstieg (Mutz) - 1 -   1 

Erwin Balli (ein 3. Rang) vor Gottfried Balzli (ein 4. Rang) klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 

 

Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, 11. April, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 4. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 ausgetragen. Die Auslosung 
erfolgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr die Handy-Nummer (077) 467 91 57 anrufen (keine 
SMS!). Sollte die Handy-Verbindung nicht funktionieren, muss er das Restaurant Rössli, Telefon 
(033) 345 12 12, anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Gottfried Balzli an den Apparat 
kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss leider zuschauen oder wird 
lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Voraussichtliche Verspätungen können mir bis Freitagabend, 18.00 Uhr, auch mit einem Anruf 
auf meine Fixnet-Nummer (033) 221 01 69 gemeldet werden. 

Gottfried Balzli 

*   *   *   *   * 
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Informationsbulletin Nr. 6/2014 
des TKC Mutz Bern 
 

 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2014 
 

4. Runde 

An der vierten von insgesamt 10 Runden der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
2014, welche am 11. April im Restaurant Rössli in Uetendorf ausgetragen wurde, beteiligten sich 
sechs Spieler. Jürg Hayoz vom TKC Red Lions Uebserstorf hatte sich mittels E-Mail entschuldigt. 
Da einmal mehr keine Freiburger anwesend waren, fragt man sich, ob in Ueberstorf wohl das hoch 
ansteckende "Üechtländische Schweinefieber" ausgebrochen ist, so dass über dem beschaulichen 
Dorf im Freiburger Sensebezirk eine Quarantäne verhängt werden musste, welche die Dorfbewoh-
ner am Verlassen ihres Wohnortes hindert. 

Dass der in Broc am südlichen Ende des Lac de la Gruyère wohnhafte Stéphane Fuhrer und der 
seit einiger Zeit in Basel lebende Dominik Schmalstieg angesichts der grossen Distanzen zwischen 
ihren Wohnorten und dem Spielort in Uetendorf nicht zur 4. Runde angetreten sind, ist ver-
ständlich, aber dennoch ausserordentlich schade, weil die beiden einen sehr schönen und interes-
santen Tipp-Kick-Abend verpasst haben und zwangsläufig keine Turnierpunkte ergattern konnten. 

Anwesend war hingegen Herr Christoph Ruckstuhl, der Leiter des Fotografen-Teams der NZZ 
(Neue Züricher Zeitung), welcher über unseren Tipp-Kick-Anlass für seine renommierte, weltweit 
bekannte Zeitung eine Fotoreportage machte. Ein sympathischer Mann und ein echter Profi! Wir 
können gespannt auf die Reportage sein. Die NZZ gilt übrigens nicht mehr als freisinnig, sondern 
nennt sich neuerdings "unabhängig". Uns soll es recht sein. 

Schliesslich sei auch noch die Präsenz von Werner Stalder erwähnt, welcher als Chauffeur seines 
Sohnes Martin und als Zuschauer aus der Agglomeration Bern angereist war. 

 

Die Teilnehmer an der 4. Runde: 

Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKT Torpedo Thun-Wimmis 
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Martin Stalder TKC Mutz Bern 
Erwin Balli TKC Mutz Bern 
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Die Resultate der 4. Runde: 

Kevin Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Torpedo)   4:3 (1:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   8:2 (4:1) 
Martin Stalder (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   8:1 (4:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   5:2 (3:1) 
Martin Stalder (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Torpedo)   2:0 (2:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   6:4 (2:3) 
Martin Stalder (Mutz) -  Kevin Kaderli (Mutz)   6:3 (2:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Torpedo)   6:3 (2:2) 
Gottfried Balzli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   7:4 (3:3) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   7:6 (3:3) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Erwin Balli (Mutz)   9:3 (3:3) 
Martin Stalder (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 12:3 (5:0) 
Erwin Balli (Mutz) -  Kevin Kaderli (Mutz)   9:6 (4:3) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Gottfried Balzli (Mutz)   6:2 (3:0) 
Martin Stalder (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   2:1 (1:1) 

 

Schlussklassement der 4. Runde 

1. MARTIN STALDER (Mutz) 5 5 - - 30:8 10 7 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 5 3 - 2 25:26   6 5 TP 
3. Urs Kaderli (Mutz) 5 3 - 2 27:18   6 4 TP 
4. Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 5 2 - 3 21:17   4 3 TP 
5. Gottfried Balzli (Mutz) 5 1 - 4 16:35   2 2 TP 
6. Erwin Balli (Mutz) 5 1 - 4 21:36   2 1 TP 

Kevin Kaderli vor Urs Kaderli klassiert, weil er die Direktbegegnung gewann. 

Gottfried Balzli vor Erwin Balli klassiert, weil er die Direktbegegnung gewann. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   * 

 

Bewertungen der Spieler der 4. Meisterschaftsrunde 
 

Martin Stalder: 

Der amtierende Schweizer Einzel- und Mannschaftsmeister aus Wabern bei Bern hatte die 2. und 
3. Meisterschaftsrunde ausgelassen, dabei jedoch nichts von seinem grossen Können eingebüsst. 
Zuerst besiegte er Erwin Balli hoch überlegen mit 8:1 Toren, danach bezwang er Hans-Peter Pfäffli 
mit 2:0 Treffern, anschliessend gewann er gegen Kevin Kaderli 6:3, und schliesslich verpasste er 
Gottfried Balzli eine saftige 12:3-Abreibung. Im letzten Spiel des Abends musste die Entscheidung 
über den Tagessieg fallen, denn Urs Kaderli hatte bisher 6 Punkte erbeutet und wäre mit einem 
Sieg gegen Martin Erster der 4. Runde geworden. Dass dies durchaus im Rahmen des Möglichen 
lag, bewies Urs mit einem Halbzeitresultat von 1:1, aber schliesslich konnte sich Martin Stalder am 
Ende mit 2:1 Toren knapp durchsetzen. Erfreulich, dass es Spieler gibt, die Martin in Bedrängnis 
bringen können, denn dadurch ist in der Meisterschaft für Spannung gesorgt. 
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Kevin Kaderli: 

Kevin Kaderli bot wie gewohnt mehrheitlich gute Leistungen, aber gegen Erwin Balli musste er 
eine unerwartete 6:9-Niederlage einstecken. Wer hätte das gedacht! Zu erwähnen ist, dass Kevin 
gegen Hans-Peter Pfäffli und Urs Kaderli nur mit einem Tor Differenz zu gewinnen vermochte, 
aber am Schluss dennoch den guten 2. Schlussrang belegte; dies dank dem knappen Sieg gegen 
seinen Vater Urs. Entscheidend war die Direktbegegnung der beiden punktgleichen Kaderlis. 

 

Urs Kaderli: 

Martin Stalder hat es nach seinem mühsam erkämpften Sieg gegen Urs Kaderli am 11. April 
deutlich gesagt: "Urs ist ein hervorragender Tipp-Kicker." Und wer könnte dies besser beurteilen 
als der amtierende Schweizer Einzel- und Mannschafsmeister? Wohl niemand! Nach Siegen 
gegen Gottfried Balzli, Erwin Balli und Hans-Peter Pfäffli scheiterte Urs Kaderli gegen seinen Sohn 
Kevin nur äusserst knapp mit 6:7 Toren, bevor er im letzten Spiel des Abends dem "Tipp-Kick-
Giganten" Martin Stalder alles abverlangte und am Ende mit bloss einem Tor Unterschied unterlag. 
Und noch etwas ist erwähnenswert: Urs ist ein sehr fairer Spieler, der selbst bei sonderbar anmu-
tenden Schiedsrichterentscheiden, wie sie halt vorkommen können, nie reklamiert. Ein Vorbild also 
auch in dieser Hinsicht! Dasselbe gilt übrigens ebenso für seinen Sohn Kevin. 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Hans-Peter hatte eine anstrengende Woche hinter sich, was natürlich nicht leistungsfördernd war 
und wohl teilweise erklärt, weshalb er seine drei ersten Spiele verlor (3:4 gegen Kevin Kaderli, 0:2 
gegen Martin Stalder und 3:6 gegen Urs Kaderli). Danach gelangen dem Verbandspräsidenten 
noch zwei klare Siege (9:3 gegen Erwin Balli und 6:2 gegen Gottfried Balzli). Mit vier Punkten aus 
fünf Spielen reichte es dem Thuner schliesslich zum 4. Schlussrang und zu drei Turnierpunkten, 
welche sich am Ende der Meisterschaft eventuell als nicht unwichtig erweisen könnten. 

 

Gottfried Balzli: 

Wer aus irgendeinem dubiosen Grund erwartet hatte, dass Gottfried Balzli diesmal viele Tore 
erzielen und nur wenige kassieren würde, wurde bitter enttäuscht. Die seit Jahrzehnten bekannten 
eklatanten Schwächen des inzwischen fast 68-jährigen Tipp-Kickers hinderten diesen zum x-ten 
Mal daran, einen guten Schlussrang zu erkämpfen. Einzig der 7:4-Sieg gegen Erwin Balli kann 
positiv vermerkt werden. 

 

Erwin Balli 

Der rüstige Rentner aus Wimmis startete denkbar unglücklich, denn bereits im ersten Spiel (gegen 
Martin Stalder) kassierte er eine deftige 1:8-Klatsche. Im nächsten Spiel gegen den favorisierten 
Urs Kaderli lief es Erwin dann bedeutend besser. Er lag zur Pause 3:2 in Führung. Nach dem 
Seitenwechsel konnte sich Urs jedoch steigern und die spannende Partie noch mit 6:4 Toren für 
sich entscheiden. Eine Vorentscheidung fiel dann im Spiel gegen Gottfried Balzli, welches Erwin 
mit 4:7 Toren verlor. Da nützte nach einer weiteren Niederlage, diesmal gegen Hans-Peter Pfäffli, 
selbst ein sensationeller 9:6-Erfolg gegen Kevin Kaderli nichts mehr. Wegen der verlorenen 
Direktbegegnung gegen Gottfried Balzli musste sich Erwin Balli am Ende die rote Laterne umhän-
gen lassen. 

 

*   *   * 
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 Urs Kaderli (links) bekundete gegen Erwin Balli anfänglich erhebliche Mühe und 
 lag zur Pause mit 2:3 Toren im Rückstand. Nach dem Seitenwechsel konnte sich 
 der Merliger jedoch steigern und feierte am Ende einen 6:4-Sieg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch gegen Hans-Peter Pfäffli (links) vermochte sich Urs Kaderli durchzusetzen. 
Nach den ersten 5 Minuten lautete das Resultat 2:2 und nach 10 Minuten 6:3 zu 
Gunsten von Urs. 
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 Das entscheidende Spiel um den Tagessieg zwischen Urs Kaderli (links) und 
 Martin Stalder verlief extrem spannend. Nach einem 1:1-Pausenresultat konnte 
 sich Martin am Ende als 2:1-Sieger feiern lassen. In der Bildmitte erkennt man 
 Schiedsrichterichter Hans-Peter Pfäffli aus Thun. 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 
nach 4 von 10 Runden: 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung».) 

 1. Turnier 2. Turnier 3. Turnier 4. Turnier Total TP 

1. Urs Kaderli (Mutz) 3 5 5 4 17 
    Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 4 7 3 3 17 
3. Martin Stalder (Mutz) 7 - - 7 14 
4. Kevin Kaderli (Mutz) 5 4 - 5 14 
5. Gottfried Balzli (Mutz) 1 2 1 2   6 
6. Erwin Balli (Mutz) 2 - 2 1   5 
7. Jürg Hayoz (Red Lions) - 3 - -   3 
8. Dominik Schmalstieg (Mutz) - 1 - -   1 

Urs Kaderli und Hans-Peter Pfäffli ex aequo klassiert (je ein 1., 2., 3. und 4. Rang). 

Martin Stalder (zwei 1. Ränge) vor Kevin Kaderli (zwei 2. Ränge) klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 
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Züri-Liga im Tipp-Kick 2014 
 

Am Freitag, dem 4. April wurde ab 20.00 Uhr im Hotel Geroldswil an der 
Huebwiesenstrasse 36 in 8954 Geroldswil die 2. Runde der Züri-Liga des 
Jahres 2014 ausgetragen. Organisator war Daniel Nater. Teilnahmeberechtigt an der Züri-Liga 
sind alle in der Schweiz und im Ausland wohnhaften Tipp-Kick-Freunde. 

Im Laufe des Jahres werden 6 Runden gespielt. Es gibt folgende Turnierpunkte zu gewinnen:  
1. Rang = 12 Turnierpunkte (TP), 2. Rang = 10 TP, 3. Rang = 9 TP usw. Ab Rang 11 gewinnt 
jeder einen Punkt. Jeder Teilnehmer, der alle 6 Runden bestreitet, hat ein Streichresultat. 
 

2. Runde der Züri-Liga 2014 

(ausgetragen am 4.4.2014 in Geroldswil) 

 

Teilnehmende: 

Serge Endrizzi TKC Birmensdorf Eagles 
Daniel Nater Baden Hotspurs 
Nadja Kissner TFC Dynamo Zürich 
Roman Müller TFC Dynamo Zürich 
Markus Kälin Baden Hotspurs 
Eric Endrizzi TFC Dynamo Zürich 
Jan Pedersen TFC Dynamo Zürich 
John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 
Pablo Kissner TFC Dynamo Zürich 

 

Die Resultate der 2. Runde: 

Serge Endrizzi (Eagles) -  Eric Endrizzi (Dynamo)   3:2 
John Appenzeller (Eagles) -  Nadja Kissner (Dynamo)   7:5 
Markus Kälin (Hotspurs) -  Pablo Kissner (Dynamo)   5:1 
Roman Müller (Dynamo) -  Jan Pedersen (Dynamo)   4:3 
Eric Endrizzi (Dynamo) -  John Appenzeller (Eagles)   7:4 
Serge Endrizzi (Eagles) -  Nadja Kissner (Dynamo)   9:5 
Daniel Nater (Hotspurs) -  Pablo Kissner (Dynamo)   4:3 
Jan Pedersen (Dynamo) -  Eric Endrizzi (Dynamo)   8:1 
Serge Endrizzi (Eagles) -  Roman Müller (Dynamo)   2:2 
Daniel Nater (Hotspurs) -  Nadja Kissner (Dynamo) 13:3 
Markus Kälin (Hotspurs) -  Roman Müller (Dynamo)   7:5 
Jan Pedersen (Dynamo) -  Pablo Kissner (Dynamo)   5:1 
Eric Endrizzi (Dynamo) -  Nadja Kissner (Dynamo)   6:3 
John Appenzeller (Eagles) -  Markus Kälin (Hotspurs)   3:3 
Daniel Nater (Hotspurs) -  Jan Pedersen (Dynamo)   3:1 
Roman Müller (Dynamo) -  Pablo Kissner (Dynamo)   5:4 
Eric Endrizzi (Dynamo) -  Markus Kälin (Hotspurs)   2:1 
Serge Endrizzi (Eagles) -  John Appenzeller (Eagles) 11:3 
Daniel Nater (Hotspurs) -  Roman Müller (Dynamo)   5:3 

javascript:popupWindow('https://www.flags.de/popup_image.php?pID=1495')
javascript:void();
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Serge Endrizzi (Eagles) -  Pablo Kissner (Dynamo)   6:2 
Nadja Kissner (Dynamo) -  Markus Kälin (Hotspurs)   5:2 
Roman Müller (Dynamo) -  John Appenzeller (Eagles)   6:5 
Jan Pedersen (Dynamo) -  Markus Kälin (Hotspurs)   5:0 
Daniel Nater (Hotspurs) -  Serge Endrizzi (Eagles)   5:2 
John Appenzeller (Eagles) -  Jan Pedersen (Dynamo)   3:3 
Pablo Kissner (Dynamo) -  Nadja Kissner (Dynamo)   4:2 
Roman Müller (Dynamo) -  Eric Endrizzi (Dynamo)   5:3 
Serge Endrizzi (Eagles) -  Markus Kälin (Hotspurs)   5:2 
Daniel Nater (Hotspurs) -  John Appenzeller (Eagles)   6:3 
Nadja Kissner (Dynamo) -  Roman Müller (Dynamo)   3:3 
Eric Endrizzi (Dynamo) -  Pablo Kissner (Dynamo)   4:3 
Markus Kälin (Hotspurs) -  Daniel Nater (Hotspurs)   3:3 
Jan Pedersen (Dynamo) -  Nadja Kissner (Dynamo)   7:1 
John Appenzeller (Eagles) -  Pablo Kissner (Dynamo)   3:2 
Daniel Nater (Hotspurs) -  Eric Endrizzi (Dynamo) 11:2 
Serge Endrizzi (Eagles) -  Jan Pedersen (Dynamo)   6:4 

Bemerkung: Die Halbzeitresultate wurden leider nicht übermittelt. 

 

Schlussklassement der 2. Runde der Züri-Liga 2014 

1. DANIEL NATER (Hotspurs) 8 7 1 - 50:20 15 12 TP 
2. Serge Endrizzi (Eagles) 8 6 1 1 44:25 13 10 TP 
3. Roman Müller (Dynamo) 8 4 2 2 33:32 10   9 TP 
4. Jan Pedersen (Dynamo) 8 4 1 3 36:19   9   8 TP 
5. Eric Endrizzi (Dynamo) 8 4 - 4 27:38   8   7 TP 
6. Markus Kälin (Hotspurs) 8 2 2 4 23:29   6   6 TP 
7. John Appenzeller (Eagles) 8 2 2 4 31:43   6   5 TP 
8. Nadja Kissner (Dynamo) 8 1 1 6 27:51   3   4 TP 
9. Pablo Kissner (Dynamo) 8 1 - 7 20:34   2   3 TP 

TP = Turnierpunkte 

Bei Punktgleichheit sind für die Klassierung 1. die Tordifferenz, 2. die höhere Anzahl der 
geschossenen Tore und 3. die Direktbegegnung(en) entscheidend. 

 

*   *   * 

 

Der Kommentar von Serge Endrizzi (TKC Birmensdorf Eagles) 

"Die zweite Runde der diesjährigen Züri-Liga fand unter hervorragenden räumlichen Bedingungen 
statt. In Geroldswil empfing uns Daniel Nater von den Baden Hotspurs. Der fühlte sich dann 
natürlich «zu Hause» auch pudelwohl und gewann das Turnier souverän ohne Niederlage. Es 
fanden sich immerhin acht Teilnehmer und eine Teilnehmerin ein. Sehr zu gefallen wusste auch 
Eric Endrizzi. Seine 8:8 Punkte sind sehr beachtlich. Enttäuschend dagegen die Leistung von John 
Appenzeller, der auch schon mal ein Ligaturnier gewonnen hatte. 

Weiter geht es am 23. Mai um 20.00 Uhr in Pfyn im Kanton Thurgau!" 
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Zwischenklassement der Züri-Liga im Tipp-Kick 2014 nach 2 von 6 Runden 

(Die 5 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison 
für die «Schlussabrechnung».) 

 1. Turnier 2. Turnier Total TP 

  1. Jan Pedersen (TFC Dynamo Zürich) 12   8 20 
  2. Serge Endrizzi (TKC Birmensdorf Eagles) 10 10 20 
  3. Roman Müller (TFC Dynamo Zürich)   9   9 18 
  4. Markus Kälin (Baden Hotspurs)   8   6 14 
  5. Daniel Nater (Baden Hotspurs)   - 12 12 
  6. Eric Endrizzi (TFC Dynamo Zürich)   5   7 12 
  7. John Appenzeller (TKC Birmensdorf Eagles)   6   5 11 
  8. Lukas Meier (TFC Dynamo Zürich)   7   -   7 
  9. Nadja Kissner (TFC Dynamo Zürich)   -   4   4 
      Martin Meier (TFC Dynamo Zürich)   4   -   4 
11. Pablo Kissner (TFC Dynamo Zürich)   -   3   3 

TP = Turnierpunkte 

Bei Punktgleichheit gilt: Der Spieler, welcher seine Punkte aus weniger Turnieren gewonnen hat, 
ist vorne. Falls diesbezüglich Gleichstand herrscht, entscheidet das bessere Einzelergebnis an 
einem der Turniere. 

 

*   *   *   *   * 

 

Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, 9. Mai, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 5. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 ausgetragen. Die Auslosung 
erfolgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr die Handy-Nummer (077) 467 91 57 anrufen (keine 
SMS!). Sollte die Handy-Verbindung nicht funktionieren, muss er das Restaurant Rössli, Telefon 
(033) 345 12 12, anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Gottfried Balzli an den Apparat 
kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss leider zuschauen oder wird 
lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Voraussichtliche Verspätungen können mir bis Freitagabend, 18.00 Uhr, auch mit einem Anruf 
auf meine Fixnet-Nummer (033) 221 01 69 gemeldet werden. 

Gottfried Balzli 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 



- 9 - 

 

Niedersächsische Einzelmeisterschaft 2014: 

Enttäuschendes Abschneiden von Knut Asmis 
 

Knut Asmis vom TKC Mutz Bern nahm am Samstag, dem 8. März in der Sporthalle Leinde in 
Wolfenbüttel-Leinde an der diesjährigen Niedersächsischen Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick teil. 
Am Turnier beteiligten sich 76 Spieler. Knut schied leider bereits nach der 1. Runde aus und 
landete auf dem für ihn enttäuschenden 62. Schlussrang. Verständlicherweise frustriert, ver-
zichtete er auf die Teilnahme am Lucky-Loser-Cup. Dem sympathischen schweizerisch-deutschen 
Doppelbürger scheint die gesunde Bergluft in der Schweiz Flügel zu verleihen, während er in den 
Niederungen Niedersachsens offensichtlich nicht richtig auf Touren kommt. 

Hier die Resultate von Knut Asmis in der ersten und für ihn zugleich letzten Runde: 

gegen Marcel Kreuzweiss (TKV Jerze) 0:9 (Niederlage) 
gegen Lennart Johannsen (TFG 80 Buxtehude) 2:7 (Niederlage)  
gegen Hardy Schau (Spandauer Filzteufel Berlin) 7:3 (Sieg) 
gegen Nico Mast (Delligser Sport-Club Delligsen) 3:4 (Niederlage) 

Damit schied Knut Asmis mit 2:6 Punkten und 12:23 Toren als Gruppenletzter aus. Knut Asmis 

 

Endspiel: 

Fabio de Nicolo - Marcus Socha  5:4 
(TKV Grönwohld)  (TFB 77 Drispenstedt) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Sporthalle Leinde in Wolfenbüttel-Leinde 
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April, April! 
Dass in Zukunft jährlich 50'000 Rubel von der Moskwa an die Aare überwiesen würden, wie auf 
Seite 8 des Informationsbulletins Nr. 5/2014 vom 1. April behauptet wurde, war selbstverständlich 
ein Aprilscherz, und auch Dresses sowie Trainingsanzüge spendet das russische Gasförderungs-
unternehmen Gazprom natürlich nur Grossvereinen, wie zum Beispiel dem FC Schalke 04 in 
Gelsenkirchen, nicht aber einem mausarmen Tipp-Kick-Verein im Kanton Bern. Selbst dann nicht, 
wenn dieser amtierender Schweizer Mannschaftsmeister ist. 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Auch bei den Söhnen Nippons ist Tipp-Kick sehr populär, wie das Foto aus 
 dem Land der aufgehenden Sonne und der Kirschblüten beweist. 

 

*   *   *   *   * 

 

Und hier noch ein Link für die Freunde des FC Basel: 

http://www.youtube.com/watch?feature=player_detailpage&v=w0vYo3G6RfU 

 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

http://www.youtube.com/watch?feature=player_detailpage&v=w0vYo3G6RfU
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tkcmutzbern.jimdo.com/


  Thun, 11. Mai 2014 

 

 

Informationsbulletin Nr. 7/2014 
des TKC Mutz Bern 
 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2014 
 

5. Runde 

An der fünften von insgesamt 10 Runden der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
2014, welche am 9. Mai im Restaurant Rössli in Uetendorf ausgetragen wurde, beteiligten sich 
bedauerlicherweise lediglich fünf Spieler. Dabei spendierte Jürg Wüthrich, der nette Wirt, belegte 
Brötchen, auch "canapés" genannt! Leider konnte sich der amtierende Schweizer Einzelmeister 
Martin Stalder nicht an den Spielen der 5. Runde beteiligen, weil er wegen eines Vorstellungs-
gesprächs arg verspätet war und deshalb auf die Anreise verzichten musste. Weshalb die übrigen 
teilnahmeberechtigten Sportfreunde nicht am Spielort erschienen sind, entzieht sich der Kenntnis 
des Schreibenden. Ob sie wohl alle das Hobby gewechselt haben und nun Kaffeerahmdeckeli 
sammeln anstatt ihre Freizeit dem Spiel mit dem zwölfeckigen Ball zu widmen? Hoffentlich nicht! 

 

Die Teilnehmer an der 5. Runde: 

Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKT Torpedo Thun-Wimmis 
Erwin Balli TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 5. Runde: 

Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Erwin Balli (Mutz)   6:3 (1:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   6:2 (5:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   6:4 (3:4) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Gottfried Balzli (Mutz) 10:2 (6:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   6:5 (3:2) 
Erwin Balli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   3:2 (2:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Kevin Kaderli (Mutz)   6:5 (2:5) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   4:2 (1:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 11:4 (3:2) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Urs Kaderli (Mutz)   4:1 (2:0) 
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Schlussklassement der 5. Runde: 

1. HANS-PETER PFÄFFLI (Torpedo) 4 4 - - 26:11 8 6 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 4 3 - 1 28:17 6 4 TP 
3. Urs Kaderli (Mutz) 4 2 - 2 16:16 4 3 TP 
4. Erwin Balli (Mutz) 4 1 - 3 14:25 2 2 TP 
5. Gottfried Balzli (Mutz) 4 - - 4   8:23 0 1 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   * 

 

Bewertungen der Spieler der 5. Meisterschaftsrunde 
 

Hans-Peter Pfäffli: 

Nach einem 6:3-Erfolg gegen Erwin Balli und einem 10:2-Kantersieg gegen Gottfried Balzli 
erwarteten Hans-Peter anschliessend zwei deutlich schwerere Aufgaben. Co-Favorit Kevin Kaderli 
spielte wie erwartet stark auf und lag gegen den Thuner zur Pause 5:2 in Front. Nach dem Seiten-
wechsel drehte Hans-Peter jedoch mächtig auf. Er schoss dabei ohne auch nur ein einziges 
Gegentor zuzulassen vier weitere Tore und siegte somit am Ende mit 6:5 Treffern. Eine tolle 
Leistung des Präsidenten des STKV! In der letzten Partie des Abends ging es um die Wurst. Mit 
einem Sieg von mindestens 2 Toren Differenz gegen Hans-Peter Pfäffli hätte sich Urs Kaderli auf 
den 1. Tabellenplatz katapultieren können, doch der Thuner liess dies nicht zu und gewann die 
alles entscheidende Partie mit 4:1 Treffern. Urs gratulierte seinem Gegner sportlich und bezeich-
nete dessen Sieg als klar verdient. 

 

Kevin Kaderli: 

Nach einem nie gefährdeten 6:2-Sieg gegen Gottfried Balzli und einem knappen 6:5-Erfolg gegen 
seinen Vater Urs traf Kevin Kaderli auf Hans-Peter Pfäffli. Anfänglich schien es, der Merliger könne 
sich problemlos durchsetzen, aber am Ende ging er knapp besiegt und mit hängenden Ohren von 
der grünen Filzplatte. In seinem letzten Spiel liess Kevin dem "Wimmiser Mutz" Erwin Balli dann 
nicht den Hauch einer Chance und gewann hoch überlegen mit 11:4 Toren. 

 

Urs Kaderli: 

Obwohl er von seinen vier Spielen bloss deren zwei gewinnen konnte, bot der Tipp-Kicker Urs 
Kaderli auch am 9. Mai 2014, dem 69. Jahrestag des Sieges der Roten Armee gegen das 
abscheuliche Nazi-Pack, gute Leistungen. Mit 4:4 Punkten und 16:16 Toren machte sich Urs 
schliesslich auf den kurvenreichen Heimweg in das hübsche, an den Gestaden des Thunersees 
gelegene Dorf Merligen. 

 

Erwin Balli: 

In seinen beiden ersten Spielen des Abends verkaufte Erwin Balli seine Haut so teuer wie möglich, 
unterlag jedoch Hans-Peter Pfäffli und Urs Kaderli dennoch. Die Stunde der Wahrheit schlug dann 
in der Begegnung zwischen Erwin Balli und Gottfried Balzli. Diese Partie verlief sehr ausgeglichen, 
aber am Ende konnte sich Erwin dann doch mit 3:2 Toren knapp durchsetzen. Damit war für ihn 
die Gefahr Letzter zu werden gebannt. Natürlich war der pensionierte Versicherungsfachmann aus  
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Wimmis am Fusse des Niesen trotzdem bestrebt, auch gegen Kevin Kaderli möglichst gut abzu-
schneiden, aber der stark aufspielende Gegner schoss in der 2. Halbzeit Tor um Tor und siegte 
schliesslich mit dem Skore von 11:4 klar. 

 

Gottfried Balzli: 

Das fortgeschrittene Alter und leichte Bauchschmerzen sollen keine Entschuldigung sein, denn wir 
wollen dem YB-Trainer Uli Forte in keinster Weise nacheifern und lächerliche Ausreden vor-
bringen. Nüchtern betrachtet spielte Gottfried Balzli einmal mehr ganz einfach zu schwach, um 
sich gegen die Konkurrenz durchsetzen zu können. Seine bereits seit Jahrzehnten bekannten 
Schwächen (löcherige Abwehr und stümperhafter Angriff) traten auch diesmal wieder schonungs-
los zu Tage. So erhielt der Präsident des TKC Mutz Bern am 9. Mai zum x-ten Mal die rote Laterne 
umgehängt und muss froh sein, dass niemand auf die Idee kam, ihm wegen seinen zahlreichen 
taktischen Fehlern auch noch gleich eine Narrenkappe aufzusetzen! 

 

*   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erwin Balli (links) spielte gegen Urs Kaderli eine hervorragende 1. Halbzeit. Zur Verblüffung 
aller Anwesenden führte er nach 5 Minuten mit 4:3 Toren. Nach dem Seitenwechsel drehte 
Urs jedoch auf und erzielte drei weitere Treffer, während Erwin in der zweiten Halbzeit kein 
Tor mehr erzielen konnte, so dass das Schlussresultat schliesslich 6:4 zu Gunsten von Urs 
Kaderli lautete. In der Bildmitte erkennt man Schiedsrichter Kevin Kaderli, dem Dank dafür 
gebührt, dass er sich stets bereitwillig als Referee zur Verfügung stellt, damit der Präsident 
des TKC Mutz Bern seine "Gauloises" rauchen kann. 
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Im entscheidenden Spiel um den Tagessieg bewies Hans-Peter Pfäffli (links) einmal 
mehr seine grosse Klasse. Nachdem er bereits zur Pause 2:0 geführt hatte, besiegte 
der Thuner Urs Kaderli verdientermassen mit 4:1 Toren. Der aufmerksame Schieds-
richter Kevin Kaderli arbitrierte wie gewohnt sehr kompetent. 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 
nach 5 von 10 Runden: 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung».) 

 1. Turn. 2. Turn. 3. Turn. 4. Turn. 5. Turn. Total TP 

1. Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 4 7 3 3 6 23 
2. Urs Kaderli (Mutz) 3 5 5 4 3 20 
3. Kevin Kaderli (Mutz) 5 4 - 5 4 18 
4. Martin Stalder (Mutz) 7 - - 7 - 14 
5. Erwin Balli (Mutz) 2 - 2 1 2   7 
6. Gottfried Balzli (Mutz) 1 2 1 2 1   7 
7. Jürg Hayoz (Red Lions) - 3 - - -   3 
8. Dominik Schmalstieg (Mutz) - 1 - - -   1 

Erwin Balli (ein 3. Rang) vor Gottfried Balzli (ein 4. Rang) klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 





http://www.baden-hotspurs.ch/
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Oster-Turnierwochenende in Berlin 
mit Schweizer Beteiligung 
 

Am 18. April 2014 (Karfreitag), 19. April 2014 (Ostersamstag) und 20. April 2014 (Ostersonntag) 
wurden in der Turnhalle des Jugendhauses an der Marshallstrasse 3 in Berlin-Zehlendorf drei 
Einzelturniere ausgetragen, an denen sich insgesamt fünf Tipp-Kicker und eine Tipp-Kickerin aus 
der Schweiz beteiligten. 

 

4. Berlin Open 
Ausgetragen am 18. April 2014 

Spielbeginn: 17.00 Uhr 

78 Teilnehmende 

Folgende fünf STKV-Mitglieder gingen an den Start: 

Philipp Derungs  Baden Hotspurs 27. Schlussrang 
Knut Asmis  TKC Mutz Bern 39. Schlussrang 
Markus Kälin Baden Hotspurs 59. Schlussrang 
Pablo Kissner TFC Dynamo Zürich 61. Schlussrang 
Nadja Kissner TFC Dynamo Zürich 62. Schlussrang 

 

Die Resultate der STKV-Mitglieder am 4. Berlin Open: 

 

Philipp Derungs (27. Schlussrang) 

1. Runde:  

gegen Enis Maskut TKC Sprockhövel 6:1 (Sieg) 
gegen Detlef Schirmer Spandauer Filzteufel Berlin 4:1 (Sieg) 
gegen Peter Deckert Celtic Berlin  4:2 (Sieg) 
gegen Christian Kuch Celtic Berlin  2:5 (Niederlage) 

Damit klassierte sich Philipp Derungs mit 6:2 Punkten und 16:9 Toren auf dem 2. Gruppenrang 
und qualifizierte sich für die 2. Runde. 

 

2. Runde: 

gegen Marcel Kreuzweiss TKV Jerze 1:4 (Niederlage) 
gegen Oliver Wegener vereinslos 5:5 (Unentschieden) 
gegen Knut Asmis TKC Mutz Bern 3:0 (Sieg) 
gegen Max Gottschalk TKC Gallus Frankfurt 3:6 (Niederlage) 
gegen Max Bartels TFB 77 Drispenstedt 6:3 (Sieg) 

Damit klassierte sich Philipp Derungs mit 5:5 Punkten und 18:18 Toren auf dem 4. Gruppenrang 
und schied aus. 
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Knut Asmis (39. Schlussrang) 

1. Runde:  

gegen Heinz Steib TKC 91 Nürnberg 6:2 (Sieg) 
gegen Oliver Reupke TFG 38 Hildesheim 8:5 (Sieg) 
gegen Nick Guder Celtic Berlin  4:1 (Sieg) 
gegen Sebastian Wagner TKC 1971 Hirschlanden 2:3 (Niederlage) 

Damit klassierte sich Knut Asmis mit 6:2 Punkten und 20:11 Toren auf dem 2. Gruppenrang und 
qualifizierte sich für die 2. Runde. 

 

2. Runde: 

gegen Max Gottschalk TKC Gallus Frankfurt 3:4 (Niederlage) 
gegen Marcel Kreuzweiss TKV Jerze  4:3 (Sieg) 
gegen Philipp Derungs Baden Hotspurs 0:3 (Niederlage) 
gegn Max Bartels TFB 77 Drispenstedt 2:5 (Niederlage) 
gegen Oliver Wegener vereinslos  4:5 (Niederlage) 

Damit klassierte sich Knut Asmis mit 2:8 Punkten und 13:20 Toren auf dem 5. Gruppenrang und 
schied aus. 

 

Markus Kälin (59. Schlussrang) 

1. Runde: 

gegen André Lach Spandauer Filzteufel Berlin 3:6 (Niederlage) 
gegen Freddy Mozelewski TKC Gallus Frankfurt 0:3 (Niederlage) 
gegen Paulo Vicente TKC Sprockhövel 2:5 (Niederlage) 
gegen Christian Thieke Celtic Berlin 3:2 (Sieg) 

Damit klassierte sich Markus Kälin mit 2:6 Punkten und 8:16 Toren auf dem  
4. Gruppenrang und schied aus. 

 

Pablo Kissner (61. Schlussrang) 

1. Runde: 

gegen Melanie Grämmel Delligser Sport Club Delligsen 6:4 (Sieg) 
gegen Oliver Gerke TKV Jerze  1:5 (Niederlage)  
gegen Markus Müller TKC Flamengo Berlin 0:4 (Niederlage)  
gegen Erich Peters Spandauer Filzteufel Berlin 0:4 (Niederlage) 

Damit klassierte sich Pablo Kissner mit 2:6 Punkten und 7:17 Toren auf dem 4. Gruppenrang und 
schied aus. 
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Nadja Kissner (62. Schlussrang) 

1. Runde: 

gegen Sarah Schmölling Spandauer Filzteufel Berlin 3:0 (Sieg)  
gegen Myrko Baumgart TKG Adersheim 1:9 (Niederlage) 
gegen Max Bartels TFB 77 Drispenstedt 0:7 (Niederlage) 
gegen Achim Schmidt Schlachtenbummler Bochum 3:5 (Niederlage) 

Damit klassierte sich Nadja Kissner mit 2:6 Punkten und 7:21 Toren auf dem 4. Gruppenrang und 
schied aus. 

 

FINALSPIEL DES 4. BERLIN OPEN: 

WILLIAM SCHWASS - FLORIAN WAGNER 3:2 
(TKC 1971 Hirschlanden)  (TKC 1971 Hirschlanden) 

 

 

 

 

 

 

 

    William Schwass     Florian Wagner 

 

Lucky-Loser-Cup des 4. Berlin Open 
Von den drei am Lucky-Loser-Cup des 4. Berlin Open teilnahmeberechtigten STKV-Mitgliedern 
entschied sich nur Markus Kälin von den Baden Hotspurs zur Teilnahme. Das Ehepaar Kissner 
hingegen verzichtete. Schliesslich beteiligten sich 24 Tipp-Kickerinnen und Tipp-Kicker. 

Hier die Ergebnisse von Markus Kälin: 

1. Runde: 

gegen Sarah Schmölling Spandauer Filzteufel Berlin 4:0 (Sieg) 
gegen Manuel Valentin TKC 1986 Gevelsberg 7:4 (Sieg)  
gegen Rüdiger Albrecht Headbangers Balingen 5:3 (Sieg) 
gegen Matthias Wietoska Schlachtenbummler Bochum 2:1 (Sieg) 
gegen Luc Kaouane SG 94 Hannover 6:4 (Sieg) 

Damit klassierte sich Markus Kälin mit 10:0 Punkten und 24:12 Toren auf dem 1. Gruppenrang und 
qualifizierte sich als Gruppensieger direkt für die 3. Runde. 

 

3. Runde: 

gegen Sven Gebhardt vereinslos  1:4 (Niederlage) 

Damit schied Markus Kälin im Viertelfinal aus. 
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44. Berliner Pokalmeisterschaft 
Ausgetragen am 19. April 2014 

Spielbeginn: 09.00 Uhr 

98 Teilnehmende 

Folgende drei Schweizer gingen an den Start: 

Markus Kälin  Baden Hotspurs 55. Schlussrang 
John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 56. Schlussrang 
Philipp Derungs Baden Hotspurs 59. Schlussrang 

 

Die Resultate der Schweizer an der 44. Berliner Pokalmeisterschaft: 

 

Markus Kälin (55. Schlussrang) 

1. Runde: 

gegen Artur Merke TKC 1971 Hirschlanden 2:8 (Niederlage) 
gegen Carlo Holmscheidt Headbangers Balingen 5:4 (Sieg) 
gegen Harald Götz TKC 91 Nürnberg 3:0 (Sieg) 
gegen André Lach Spandauer Filzteufel Berlin 3:4 (Niederlage) 

Damit klassierte sich Markus Kälin mit 4:4 Punkten und 13:16 Toren auf dem 
3. Gruppenrang und qualifizierte sich für die 2. Runde. 

 

2. Runde: 

gegen Jens König SG 94 Hannover 2:7 (Niederlage) 
gegen Christoph Ihme TKV Jerze 2:5 (Niederlage) 
gegen Karl-Heinz Sternberg Germania 09 Neukölln Berlin 3:5 (Niederlage) 
gegen Uwe Scheffler Spandauer Filzteufel Berlin 2:1 (Sieg) 
gegen Frank Straubel TKF Swedish Devil Svarte 4:4 (Unentschieden) 

Damit klassierte sich Markus Kälin mit 3:7 Punkten und 13:22 Toren auf dem 5. Gruppenrang und 
schied aus. 

 

John Appenzeller (56. Schlussrang) 

1. Runde:  

gegen Oliver Baer Celtic Berlin 0:5 (Niederlage) 
gegen Freddy Mozelewski TKC Gallus Frankfurt 1:4 (Niederlage) 
gegen Enis Maskut TKC Sprockhövel 4:1 (Sieg) 
gegen Florian Ploner Germania 09 Neukölln Berlin 1:1 (Unentschieden) 

Damit klassierte sich John Appenzeller mit 3:5 Punkten und 6:11 Toren auf dem 4. Gruppenrang 
und qualifizierte sich für die 2. Runde. 
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John Appenzeller 

2. Runde: 

gegen William Schwass TKC 1971 Hirschlanden 2:10 (Niederlage) 
gegen Tobias Stock TKV Grönwohld  6:9 (Niederlage) 
gegen Guido Johannsen TFG 80 Buxtehude 5:0 (Sieg) 
gegen Michael Kalentzi 1. Murgtäler TKC 2000 4:11 (Niederlage) 
gegen André Lach Spandauer Filzteufel Berlin 5:5 (Unentschieden) 

Damit klassierte sich John Appenzeller mit 3:7 Punkten und 22:35 Toren auf dem 5. Gruppenrang 
und schied aus. 

 

Philipp Derungs (59. Schlussrang) 

1. Runde:  

gegen Sascha Bareis TKC 1971 Hirschlanden 2:4 (Niederlage)  
gegen Frank Sauter Headbangers Balingen 3:3 (Unentschieden) 
gegen Heinz Steib TKC 71 Nürnberg 4:2 (Sieg) 
gegen Gabriel Mielke Spandauer Filzteufel Berlin 4:3 (Sieg) 

Damit klassierte sich Philipp Derungs mit 5:3 Punkten und 13:12 Toren auf dem 2. Gruppenrang 
und qualifizierte sich für die 2. Runde. 

 

2. Runde: 

gegen Max Daub TKC 1971 Hirschlanden 1:3 (Niederlage) 
gegen Harald Götz TKC 91 Nürnberg 5:2 (Sieg) 
gegen Peter Deckert Celtic Berlin  1:2 (Niederlage) 
gegen Frank Hampel TKC Gallus Frankfurt 1:5 (Niederlage) 
gegen Normann Koch SG 94 Hannover 3:5 (Niederlage) 

Damit klassierte sich Philipp Derungs mit 2:8 Punkten und 11:17 Toren auf dem 5. Gruppenrang 
und schied aus. 

 

FINALSPIEL DER 44. BERLINER POKALMEISTERSCHAFT: 

FLORIAN WAGNER - FREDDY MOZELEWSKI 2:1 
(TKC 1971 Hirschlanden)  (TKC Gallus Frankfurt) 

 

 

 

 

 

 

 

    Florian Wagner     Freddy Mozelewski 
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24. Ostdeutsche Einzelmeisterschaft 
Ausgetragen am 20. April 2014 

Spielbeginn: 09.00 Uhr 

101 Teilnehmende 

Folgende vier STKV-Mitglieder gingen an den Start: 

Markus Kälin  Baden Hotspurs 78. Schlussrang 
Nadja Kissner TFC Dynamo Zürich 83. Schlussrang 
John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 87. Schlussrang 
Pablo Kissner TFC Dynamo Zürich 97. Schlussrang 

 

Die Resultate der STKV-Mitglieder an der 24. Ostdeutschen Einzelmeisterschaft: 

 

Markus Kälin (78. Schlussrang) 

1. Runde: 

gegen Oliver Baer Celtic Berlin  0:0 (Unentschieden) 
gegen Peter Meier TKG Adersheim 3:7 (Niederlage)  
gegen Achim Schmidt Schlachtenbummler Bochum 3:3 (Unentschieden) 
gegen Siegfried Gies TKC 1986 Gevelsberg 1:3 (Niederlage) 
gegen André Bialk TFB 77 Drispenstedt 0:0 (Unentschieden) 

Damit klassierte sich Markus Kälin mit 3:7 Punkten und 7:13 Toren auf dem 5. Gruppenrang und 
schied aus. 

 

Nadja Kissner (83. Schlussrang) 

1. Runde: 

gegen Luc Kaouane SG 94 Hannover 8:4 (Sieg) 
gegen Frank Straubel TKF Swedish Devil Svarte 3:5 (Niederlage) 
gegen Christian Kuch Celtic Berlin  1:6 (Niederlage)  
gegen Mike Arndt TKV Jerze  2:7 (Niederlage) 
gegen Dirk Kandziora TFB 77 Drispenstedt 0:4 (Niederlage) 

Damit klassierte sich Nadja Kissner mit 2:8 Punkten und 14:26 Toren auf dem 5. Gruppenrang und 
schied aus. 

 

John Appenzeller (87. Schlussrang) 

1. Runde: 

gegen Marcus Socha TFB 77 Drispenstedt 2:4 (Niederlage) 
gegen Pablo Kissner TFC Dynamo Zürich 4:4 (Unentschieden) 
gegen Andreas Thom SpVgg Balltick Kiel 4:5 (Niederlage) 
gegen Stephan Pfaff TFB 77 Drispenstedt 2:8 (Niederlage) 
gegen Christoph Ihme TKV Jerze  1:2 (Niederlage) 

Damit klassierte sich John Appenzeller mit 1:9 Punkten und 13:23 Toren auf dem 5. Gruppenrang 
und schied aus. 
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Pablo Kissner (97. Schlussrang) 

1. Runde:  

gegen John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 4:4 (Unentschieden) 
gegen Marcus Socha TFB 77 Drispenstedt 3:7 (Niederlage) 
gegen Christoph Ihme TKV Jerze  1:5 (Niederlage) 
gegen Andreas Thom SpVgg Balltick Kiel 1:3 (Niederlage) 
gegen Stephan Pfaff TFB 77 Drispenstedt 3:5 (Niederlage) 

Damit klassierte sich Pablo Kissner mit 1:9 Punkten und 12:24 Toren auf dem 6. Gruppenrang und 
schied aus. 

 

FINALSPIEL DER 24. OSTDEUTSCHEN EINZELMEISTERSCHAFT: 

BENJAMIN BUZA - JENS KÖNIG 5:3 
(TKC 1971 Hirschlanden)  (SG 94 Hannover) 

 

 

 

 

 

 

 

    Benjamin Buza        Jens König 

 

Lucky-Loser-Cup der 24. Ostdeutschen Einzelmeisterschaft 
Am Lucky-Loser-Cup der 24. Ostdeutschen Einzelmeisterschaft beteiligten sich 18 Personen, 
darunter auch John Appenzeller und Markus Kälin. Pablo Kissner und Nadja Kissner hingegen 
verzichteten auf eine Teilnahme. 

Die Ergebnisse der zwei STKV-Mitglieder: 

 

John Appenzeller 

1. Runde: 

gegen Jan Komareck TKC Flamengo Berlin 3:7 (Niederlage) 
gegen Paulo Vicente TKC Sprockhövel 3:3 (Unentschieden) 
gegen Markus Kälin Baden Hotspurs 3:3 (Unentschieden) 
gegen Manuela Winter TKC 1986 Gevelsberg 9:4 (Sieg) 

Damit klassierte sich John Appenzeller mit 4:4 Punkten und 18:17 Toren auf dem 3. Gruppenrang 
und qualifizierte sich für die 2. Runde. 
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John Appenzeller 

2. Runde: 

gegen Michael Lemke TKG Wolfsburg 4:5 (Niederlage) 
gegen Nick Guder Celtic Berlin  6:1 (Sieg) 
gegen Luc Kaouane SG 94 Hannover 2:2 (Unentschieden) 
gegen Enis Maskut TKC Sprockhövel 4:7 (Niederlage) 
gegen Lukas Holmscheidt Headbangers Balingen 5:0 (Sieg) 

Damit klassierte sich John Appenzeller mit 5:5 Punkten und 21:15 Toren auf dem 3. Gruppenrang 
und vermochte sich nicht für das Finalspiel zu qualifizieren. Auf die Austragung von Platzierungs-
spielen um die Schlussränge 3 bis 12 wurde verzichtet. 

 

Markus Kälin 

1. Runde: 

gegen Paulo Vicente TKC Sprockhövel 2:4 (Niederlage) 
gegen Manuela Winter TKC 1986 Gevelsberg 8:1 (Sieg) 
gegen John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 3:3 (Unentschieden) 
gegen Jan Komareck TKC Flamengo Berlin 1:1 (Unentschieden) 

Damit klassierte sich Markus Kälin mit 4:4 Punkten und 14:9 Toren auf dem 4. Gruppenrang und 
schied aus. 

 

 *   *   *   *   *   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

"Ich war dir einmal untreu. Mit einer Rothaarigen. 
In der Herrentoilette einer Poolbillard-Halle im Jahr 
1971. Ich war betrunken." 
"Das war ich." 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=G1MzMjI0tWKuNM&tbnid=R1Py17S6az9rAM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.tech4law.co.za/humour/images/getting-old-chuckles-humour.html&ei=OwRpU_uTFcz-PO63gfAI&bvm=bv.66111022,d.d2k&psig=AFQjCNESLIj7cSZjdWVkA4qNSqb06iyHWw&ust=1399477590979992
mailto:goba@hispeed.ch
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  Thun, 1. Juni 2014 

 

 

Informationsbulletin Nr. 8/2014 
des TKC Mutz Bern 
 

 

Mutzencup 2014 
 

Am 23. Mai 2014 gelangte im Restaurant Rössli in Uetendorf der 37. Mutzencup zu Austragung, 
an welchem sich leider nur drei Akteure des Berner Traditionsvereins beteiligten. Bedauerlicher-
weise fehlten nebst zahlreichen anderen Klubmitgliedern der Vorjahressieger Martin Stalder und 
der talentierte Kevin Kaderli, der an einem Fest weilte. 

Hier die Ergebnisse des 37. Mutzencup: 

Qualifikation: 

Erwin Balli -  Gottfried Balzli 3:1 (2:1) 

Finalspiel: 

Urs Kaderli -  Erwin Balli 6:2 (3:2) 

Damit gewann URS KADERLI den begehrten Mutzencup. Herzliche Gratulation! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Mutzencup-Sieger des Jahres 2014, Urs Kaderli aus Merligen. 
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Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 
 

Im Anschluss an den Mutzencup wurde der Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 
ausgetragen, an dem sich nebst den drei anwesenden "Mutzen" auch Hans-Peter Pfäffli vom Tipp-
Kick-Team Torpedo Thun-Wimmis beteiligte. Leider kickten diesmal keine Freiburger mit. Schade! 

Hier die Ergebnisse: 

Halbfinals: 

Urs Kaderli (TKC Mutz) -  Gottfried Balzli (TKC Mutz) 8:0 (5:0) 
Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Erwin Balli (TKC Mutz) 6:2 (3:2) 

Finalspiel: 

Urs Kaderli (TKC Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 4:1 (2:0) 
 

Damit gewann der Merliger URS KADERLI auch den Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
2014. Herzlichen Glückwunsch! 

 

Kommentar zum Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014: 

"Der Cup war wie ein Schinken-Sandwich ohne Schinken, weil kein einziger Tipp-Kick-Freund aus 
dem Kanton Freiburg den Weg nach Uetendorf unter die Räder genommen hatte. Nichts desto 
trotz wurde auf der grünen Filzplatte aufopferungsvoll gekämpft, denn es gab etwas zu gewinnen. 
Traditionsgemäss spendete der Präsident des TKC Mutz Bern einen Preis für den Sieger. Diesmal 
war es eine Flasche minderwertiger Wein (Rosière Syrah, Vin Rouge d'Oc, Produit de France), 
den er von einem vermeintlichen Freund geschenkt erhalten hatte. Eine Beleidigung für jeden 
Weinkenner, aber trinkbar für anspruchslose Leute, die nichts Besseres gewohnt sind. Oder 
anders ausgedrückt: Ein biederer Landwein für die einfache Landbevölkerung. 

Über den Cup-Wettbewerb gibt es folgendes zu berichten: Urs Kaderli und Hans-Peter Pfäffli 
gewannen ihre Halbfinalspiele gegen Gottfried Balzli respektive Erwin Balli mühelos. Im Finalspiel 
konnte sich Urs Kaderli gegen Hans-Peter Pfäffli klarer als erwartet durchsetzen." 

 

 

 

 

Um den von Urs Kaderli gewonnenen  
Wein zumindest optisch ein wenig auf-  
zuwerten, wurde die Flasche zusammen  
mit einem Blumenschmuck abgelichtet. 
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Fotos vom Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Halbfinal: Erwin Balli (links) konnte mit Hans-Peter Pfäffli in der 1. Halbzeit einiger- 
massen mithalten, aber am Ende unterlag der Wimmiser dem Thuner mit 2:6 Toren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014, Finalspiel: Urs Kaderli (rechts)  
 gelang gegen Hans-Peter Pfäffli ein sauberer 4:1-Sieg. Im Hintergrund erkennt 
 man Schiedsrichter Erwin Balli (vorbildlich mit Blöckli und Kugelschreiber). 
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 Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014: Noch ein Schnappschuss aus dem 
 Finalspiel. Hans-Peter Pfäffli tritt einen Corner, während Urs Kaderli seine nähere Tor-  
 ecke abdeckt. Ein erfolgreicher Direktschuss ist somit äusserst schwierig. 

 

*   *   *   *   * 

 

Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, 8. August, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 6. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 ausgetragen. Die Auslosung 
erfolgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr die Handy-Nummer (077) 467 91 57 anrufen (keine 
SMS!). Sollte die Handy-Verbindung nicht funktionieren, muss er das Restaurant Rössli, Telefon 
(033) 345 12 12, anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Gottfried Balzli an den Apparat 
kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss leider zuschauen oder wird 
lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Voraussichtliche Verspätungen können mir bis Freitagabend, 18.00 Uhr, auch mit einem Anruf 
auf meine Fixnet-Nummer (033) 221 01 69 gemeldet werden. 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 
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Tipp-Kick-Turnier des Milleniumsclub 
 

Unter dem Namen "Milleniumsclub" besteht ein Verein, der seinen Sitz in Ostermundigen hat. Der 
Verein bezweckt, den höchstens 12 Mitgliedern ein Stück Lebensqualität zu vermitteln, indem ge-
mäss Statuten körperliche und soziale Werte als gemeinsame Nenner deklariert werden. Unter der 
Internetadresse www.milleniumsclub.ch findet ihr zahlreiche Fotos und könnt euch über die viel-
fältigen Aktivitäten der sympathischen Vereinsmitglieder informieren. 

Pro Jahr organisiert jedes Mitglied einen sogenannten "Special". Klubmitglied Stefan Del Vecchio 
aus Rüdtligen bei Kirchberg stiess im Internet auf den TKC Mutz Bern und erkundigte sich, ob es 
möglich sei, ein kleines Tipp-Kick-Turnier zu veranstalten. Dieses fand dann am 16. Mai 2014 in 
Anwesenheit der drei "Mutzen" Erwin Balli, Hans-Jörg Mettler und Gottfried Balzli im Restaurant 
Rössli in Uetendorf statt und war ein voller Erfolg. Am Turnier beteiligten sich folgende sechs 
Spieler: 

Roland Boss Bolligen 
Bruno Troller Köniz 
Peter Brönnimann Schönbühl 
Rolf Kaufmann Bolligen 
Stefan Del Vecchio Rüdtligen 
Beat Friedli Bolligen                                                        Roland Boss      Bruno Troller 

Zuerst ermittelten die Teilnehmer in einer Vorrunde nach dem Modus "jeder gegen jeden einmal" 
die vier Halbfinalisten. Es galt die Dreipunkteregelung. 

Die Resultate der Vorrunde: 

Roland Boss -  Bruno Troller 1:0 
Peter Brönnimann -  Rolf Kaufmann 1:0 
Beat Friedli -  Stefan Del Vecchio 4:2 
Rolf Kaufmann -  Roland Boss 4:1 
Beat Friedli -  Peter Brönnimann 5:3 
Stefan Del Vecchio -  Bruno Troller 2:2                   Peter Brönnimann  Rolf Kaufmann 
Beat Friedli -  Roland Boss 5:1 
Stefan Del Vecchio -  Peter Brönnimann 3:1 
Rolf Kaufmann -  Bruno Troller 1:1 
Roland Boss -  Stefan Del Vecchio 6:0 
Peter Brönnimann -  Bruno Troller 1:0 
Beat Friedli -  Rolf Kaufmann 4:4 
Roland Boss -  Peter Brönnimann 2:1 
Rolf Kaufmann -  Stefan Del Vecchio 6:3 
Beat Friedli -  Bruno Troller 4:1                 Stefan Del Vecchio     Beat Friedli 

Das Klassement der Vorrunde: 

1. Beat Friedli (Bolligen) 5 4 1 - 22:11 13 
2. Roland Boss (Bolligen) 5 3 - 2 11:10   9 
3. Rolf Kaufmann (Bolligen) 5 2 2 1 15:10   8 
4. Peter Brönnimann (Schönbühl) 5 2 - 3   7:10   6 
5. Stefan Del Vecchio (Rüdtligen) 5 1 1 3 10:19   4 
6. Bruno Troller (Köniz) 5 - 2 3   4:9   2 
 

http://www.milleniumsclub.ch/
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Tipp-Kick-Turnier des Milleniumsclub 

Halbfinals: 

Beat Friedli -  Peter Brönnimann 3:1 nach Verlängerung 
Rolf Kaufmann -  Roland Boss 4:3 nach Verlängerung 

Finalspiel: 

Rolf Kaufmann -  Beat Friedli 6:4 

Damit gewann Rolf Kaufmann aus Bolligen das Turnier. Herzliche Gratulation! 

 

*   *   * 

 

Nach dem Turnier nahmen die Mitglieder des Milleniumsclub im Restaurant Rössli das Abend-
essen ein und spendierten den drei anwesenden "Mutzen" Getränke. Zudem überreichte uns 
Stefan Del Vecchio im Namen seines Vereins den Betrag von 60 Franken für unsere Klubkasse. 
Herzlichen Dank! Das Geld wurde am 19. Mai auf das Postkonto des TKC Mutz Bern überwiesen. 

 

*   *   * 

 

Fotos vom Turnier des Milleniumclub 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Roland Boss aus Bolligen (links) vermochte Bruno Troller aus Köniz knapp mit 1:0 Toren zu 
 besiegen. Im Hintergrund beobachtet Stefan Del Vecchio fasziniert das Geschehen auf der 
 grünen Filzplatte. 
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 Gegen Beat Friedli aus Bolligen (rechts) kassierte Roland Boss eine klare 1:5 Niederlage. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Könizer Bruno Troller (links) und Rolf Kaufmann aus Bolligen trennten sich 1:1 unent- 
 schieden. 
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 Stefan Del Vecchio aus Rüdtligen bei Kirchberg (links) geriet gegen Roland Boss bös unter 
 die Räder. Der überlegene Bolliger gewann die Partie klar mit 6:0 Toren. In der Bildmitte er-
 kennt man Schiedsrichter Erwin Balli vom TKC Mutz Bern. 

 

 

Beat Friedli (rechts) und Rolf Kaufmann trennten sich nach einem turbulenten Vorrundenspiel 
4:4 unentschieden. 
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Szene aus dem Halbfinal zwischen dem Bolliger Beat Friedli (rechts) und Peter Brönnimann 
aus Schönbühl. Da das Resultat nach der regulären Spielzeit 0:0 lautete, wurde eine Verlän- 
gerung notwendig, in welcher sich Beat mit 3:1 Toren durchsetzen konnte. 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 
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